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(54) Einrichtung zum Überwachen des geschlossenen Zustands von zwei relativ zueinander 
beweglichen Teilen

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
Überwachen des geschlossenen Zustands von zwei re-
lativ zueinander beweglichen Teilen (1, 2), mit einem ein
Sensorgehäuse (14) und ein Schaltelement umfassen-
den Sensor (13) und einem ein Auslösergehäuse (17)
umfassenden Auslöser (16) hierfür, die jeweils an einem
der beiden relativ zueinander beweglichen Teile (1, 2)
montierbar sind, bei der das Sensor- und/oder Auslöser-

gehäuse (14, 17) über gegebenenfalls jeweils eine Hal-
terung (3) montierbar ist, die eine eine Bodenplatte (4)
aufweisende Fassung für das Sensor- und/oder Auslö-
sergehäuse (14, 17) bildet, wobei die Bodenplatte (4)
zwei zueinander beabstandete und drehbar darin aufge-
nommene Einsätze (5) aufweist, die jeweils mit einem
Langloch (7) für den Durchtritt einer Befestigungsschrau-
be versehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung begrifft eine Einrichtung zum
Überwachen des geschlossenen Zustands von zwei re-
lativ zueinander beweglichen Teilen gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Für die Überwachung des geschlossenen Zu-
stands von zwei relativ zueinander beweglichen Teilen,
etwa einer Tür oder Klappe, die gegenüber einer festste-
henden Wandung beweglich ist, oder von zwei gegen-
einander beweglichen Türflügeln, wird üblicherweise an
einem Teil ein Sensor befestigt, während am anderen
Teil ein Auslöser hierfür angebracht wird. Da dies über
Bohrungen geschieht und diese gewöhnlich nicht genü-
gend genau gesetzt werden, kommt es häufig zu Proble-
men hinsichtlich der Einstellung des Schaltabstandes für
den Auslöser.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Ein-
richtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 zu
schaffen, die es ermöglicht, auch bei ungenau ange-
brachten Bohrungen den Schaltabstand korrekt einzu-
stellen.
[0004] Diese Aufgabe wird entsprechend den Merk-
malen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Dadurch, daß bei einer Einrichtung zum Über-
wachen des geschlossenen Zustands von zwei relativ
zueinander beweglichen Teilen, die einen ein Sensorge-
häuse und ein Schaltelement umfassenden Sensor und
einen ein Auslösergehäuse umfassenden Auslöser hier-
für aufweist, die jeweils an einem der beiden relativ zu-
einander beweglichen Teile montierbar sind, vorgesehen
ist, daß das Sensor- und/oder Auslösergehäuse über ge-
gebenenfalls jeweils eine Halterung montierbar ist, die
eine eine Bodenplatte aufweisende Fassung für das Sen-
sor- und/oder Auslösergehäuse bildet, wobei die Boden-
platte zwei zueinander beabstandete und drehbar darin
aufgenommene Einsätze aufweist, die jeweils mit einem
Langloch für den Durchtritt einer Befestigungsschraube
versehen sind, ist es möglich, die wenigstens eine Hal-
terung durch Verdrehen von deren Einsätzen in eine Po-
sition zu bringen, die dem korrekten Schaltabstand ent-
spricht.
[0006] Hierbei kann das Verdrehen der Einsätze durch
einfaches Einführen eines entsprechenden Werkzeugs
in das jeweilige Langloch des Einsatzes und Verdrehen
des Werkzeugs vorgenommen werden, wonach in der
endgültigen Position die in das jeweilige Langloch ein-
gesetzte Befestigungsschraube fest arigezogen wird.
Dies ermöglicht somit eine einfache und schnelle Mon-
tage.
[0007] Dabei ist es zudem zweckmäßig, wenn das
Langloch vertieft in dem jeweiligen Einsatz angeordnet
ist, wodurch der Schraubenkopf im Einsatz aufgenom-
men ist und sich auf dem das Langloch umgebenden
Bund abstützt.
[0008] Ferner ist es vorteilhaft, wenn an der Boden-
platte an einem Ende eine Aufnahme für das Sensor-
bzw. Auslösergehäuse schwenkbar angeordnet ist. Hier-

durch kann das jeweilige Gehäuse zwischen der mon-
tierten Position und einer hochgeklappten Position, in der
die Befestigungsschrauben in den Einsätzen zugänglich
sind, verschwenkt werden, um eine Überprüfung des
Schaltabstandes und dessen Korrektur einfach durch
Ausprobieren bewerkstelligen zu können.
[0009] Die Gehäuse können auch mittels lösbarer
Rastelemente an der Halterung gehalten werden, wobei
es bevorzugt ist, wenn dies nur an einer Seite geschieht,
während an der anderen Seite die schwenkbare Aufnah-
me angeordnet ist.
[0010] Vorteilhaft sind auch gleich große Sensor- und
Auslösergehäuse, da dann gleiche Halterungen hierfür
verwendet werden können.
[0011] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
der nachfolgenden Beschreibung und den Unteransprü-
chen zu entnehmen.
[0012] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
in den beigefügten Abbildungen dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert.
[0013] Fig. 1 und 2 zeigen eine Ausführungsform einer
Einrichtung zum Überwachen des geschlossenen Zu-
stands von zwei relativ zueinander beweglichen Teilen
perspektivisch in zwei unterschiedlichen Montagezu-
ständen.
[0014] Fig. 3 zeigt schematisch in Draufsicht eine Hal-
terung für die Einrichtung von Fig. 1, 2.
[0015] Die dargestellte Einrichtung zum Überwachen
des geschlossenen Zustands von zwei relativ zueinan-
der beweglichen, schematisch dargestellten Teilen 1, 2,
etwa einer Tür gegenüber einer Wandung, umfaßt bei
dem dargestellten Ausführungsbeispiel zwei Halterun-
gen 3, die jeweils eine langgestreckte, rechteckige Bo-
denplatte 4 umfassen. Jede Halterung 3 nimmt zwei in
Längsrichtung hiervon zueinander beabstandet ange-
ordnete Einsätze 5 drehbar auf. Die Einsätze 5 sind bei-
spielsweise eingeschnappt. Die Einsätze 5 weisen im
dargestellten Ausführungsbeispiel jeweils eine längliche
Vertiefung 6 auf, deren Boden mit einem Langloch 7 zum
Durchtritt einer Befestigungsschraube versehen ist, die
sich mit ihrem Kopf auf dem Boden der Vertiefung 6 ab-
stützt und mit ihrem Kopf von der Vertiefung 6 aufgenom-
men wird.
[0016] Jede Halterung 3 weist an einem Ende der Bo-
denplatte 4 eine gegenüber dieser schwenkbare Aufnah-
me 8, die beim dargestellten Ausführungsbeispiel in
Form einer rahmenartigen Kappe ausgebildet ist, auf.
Die Bodenplatte 4 weist hierzu zwei Fortsätze 9 auf, in
die eine Achse 10 eingesteckt ist. Die Aufnahme 8 weist
entsprechende Fortsätze 11 auf, durch die sich die Achse
10 hindurch erstreckt.
[0017] Gegenüberliegend von der Aufnahme 7 befin-
den sich am anderen Ende der Bodenplatte 4 zwei Nasen
oder als Rastnasen ausgebildete Rastelemente 12.
[0018] Die Einrichtung umfaßt ferner einen Sensor 13
mit einem Sensorgehäuse 14, das ein Sensorelement,
beispielsweise einen Reedschalter, einen Näherungs-
schalter od.dgl., aufnimmt, das über ein Kabel, das über
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eine Kabeldurchführung 15 aus dem Sensorgehäuse 14
herausgeführt ist, mit einem Überwachungsschaltkreis
bzw. -steuerung verbunden werden kann.
[0019] Außerdem umfaßt die Einrichtung einen Aus-
löser 16 mit einem in einem Auslösergehäuse 17 unter-
gebrachten Auslöseelement, etwa einen Magneten, eine
Metallplatte, einen Tag (Transpoderelement) od.dgl.
[0020] Sensor- und Auslösergehäuse 14, 17 sind von
gleicher Gestalt und Größe bei quadratischem Quer-
schnitt und besitzen an einem Ende einen im Querschnitt
verjüngten Abschnitt zum Einstecken in die entsprechen-
de Aufnahme 8 der Halterung 3. Nach Einstecken kön-
nen sie mittels einer Schraube 18 an der Aufnahme 8
gesichert werden.
[0021] An der gegenüberliegenden Stirnseite weisen
Sensor- und Auslösergehäuse 14, 17 in den vier Eckbe-
reichen jeweils eine Ausnehmung 19 zum Einstecken
der Nasen bzw. Einrasten der Rastelemente 12 der Hal-
terung 3 auf.
[0022] Die Breite der Bodenplatte 4 und damit der Hal-
terung 3 ist zweckmäßigerweise gleich derjenigen des
Sensor- und des Auslösergehäuses 14, 17, so diese im
montierten Zustand fluchten.
[0023] Zur Montage werden entsprechend den beiden
relativ zueinander beweglichen Teilen 1, 2 jeweils zwei
Bohrungen zur Aufnahme von zwei Befestigungsschrau-
ben für jeweils eine der beiden benötigten Halterungen
3 angebracht und letztere mittels Befestigungsschrau-
ben provisorisch befestigt. Danach werden Sensor- und
Auslösergehäuse 14, 17 auf die Nasen 12 geschoben,
wonach der so eingestellte Schaltabstand getestet wer-
den kann. Bei Bedarf kann das Sensor- bzw. Auslöser-
gehäuse 14, 17 wieder entnommen werden, wonach die
Halterungen 3 mittels Verdrehen der Einsätze 5 relativ
zueinander verstellt werden können, wobei dies wieder-
holt wird, bis das gewünschte Ergebnis erreicht ist. Am
Ende werden die schwenkbar an den Halterungen 3 vor-
gesehenen Aufnahmen 8 auf die Enden von Sensor- und
Auslösergehäuse 14, 17 geschwenkt und mittels der je-
weiligen Schraube 18 gesichert. - Wenn Rastelemente
12 verwendet werden, können gegebenenfalls Sensor-
und Auslösergehäuse 14, 17 bereits bei der Anbringung
der Halterungen 3 hiervon - hochgeschwenkt - aufge-
nommen sein oder anschließend nach der provisorischer
Anbringung der Halterungen 3 von den Aufnahmen 8 auf-
genommen und eingerastet werden, Fig. 2, wonach der
so eingestellte Schaltabstand getestet werden kann. Bei
Bedarf kann dann das Sensor- bzw. Auslösergehäuse
14, 17 wieder aus der Verrastung gelöst und hochge-
schwenkt werden, um die Justierung zu vervollkomm-
nen, bis das gewünschte Ergebnis erreicht ist.
[0024] Das Sensorgehäuse 14 kann ein Fenster 20 für
eine Anzeigeeinrichtung aufweisen.

Patentansprüche

1. Einrichtung zum Überwachen des geschlossenen

Zustands von zwei relativ zueinander beweglichen
Teilen (1, 2), mit einem ein Sensorgehäuse (14) und
ein Schaltelement umfassenden Sensor (13) und ei-
nem ein Auslösergehäuse (17) umfassenden Aus-
löser (16) hierfür, die jeweils an einem der beiden
relativ zueinander beweglichen Teile (1, 2) montier-
bar sind, dadurch gekennzeichnet, daß das Sen-
sor- und/oder Auslösergehäuse (14, 17) über gege-
benenfalls jeweils eine Halterung (3) montierbar ist,
die eine eine Bodenplatte (4) aufweisende Fassung
für das Sensor- und/oder Auslösergehäuse (14, 17)
bildet, wobei die Bodenplatte (4) zwei zueinander
beabstandete und drehbar darin aufgenommene
Einsätze (5) aufweist, die jeweils mit einem Langloch
(7) für den Durchtritt einer Befestigungsschraube
versehen sind.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Langloch (7) vertieft in dem Ein-
satz (5) angeordnet ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß an der Bodenplatte (4) an einem
Ende eine Aufnahme (8) für das Sensor- bzw. Aus-
lösergehäuse (14, 17) schwenkbar angeordnet ist.

4. Einrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Aufnahme (8) eine Kappe für ein
Ende des Sensor- bzw. Auslösergehäuses (14, 17)
ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kappe rahmenartig ausgebildet
ist.

6. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß an der Halterung (3)
Nasen zum Aufschieben des Sensor- bzw. Auslö-
sergehäuses (14, 17) vorgesehen sind.

7. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß an der Halterung (3)
Rastelemente (12) zum Einrasten des Sensor- bzw.
Auslösergehäuses (14, 17) vorgesehen sind.

8. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß das Sensor- und Aus-
lösergehäuse (14, 17) bezüglich der Halterung (3)
austauschbar sind.
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